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Digitale Sammlungen

Digitale Sammlungen von Gedächtnisinstitutionen 

grenzen sich von anderen Onlineangeboten dahingehend 

ab, dass sie nach einem bestimmten Profil, ohne 

überwiegende Narration, digitalisierte Quellen einer (meist 

vollständigen) Sammlung online präsentieren und diese 

Digitalisate mit Metadaten versehen sind, was die 

komplexe Durchsuchbarkeit über eine Suchmaske 

gewährleistet.

Digitales historisches Lernen

DIGITALE GESCHICHTSKULTUR
________________________________

Lernen an 
Medien

•Lerngegenstände

Lernen mit 
Medien

•Werkzeuge

Lernen über 
Medien

•Medialität als 
Thema

Digitale Medien 
als Denk- und 

Lernraum

Forschungsfragen

ÜBERZEUGUNGEN IN SACHSEN
________________________________

Praxis digital gestalten in Sachsen
Das diesem Poster zugrundeliegende Vorhaben wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und

Ländern mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01JA2017A gefördert. Die

Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei der Autorin.

Bei der ersten Begegnung mit einer Quelle und ihren 

Repräsentationsformen, analog vs. digital, meint man nur 

einen marginalen Unterschied festzustellen: der Verlust 

der Haptik. Die genauere Untersuchung beider 

Repräsentationen zeigt jedoch eine vielschichtige 

Differenz beider Formen, die die Veränderung der 

Geschichtsschreibung im digitalen Zeitalter beeinflusst.

Digitalisate sind nicht nur Lernobjekt erster Ordnung, 

sondern sind selbst auch geschichtskulturelle Produkte: 

Durch die Selektion der Digitalisierungsgegenstände und 

welche Suchergebnisse in den gängigen Suchmaschinen 

die meisten Treffer haben, ist eine „verfälschte“ 

Wahrnehmung des physisch vorhandenen 

Quellenbestandes möglich. Digitale Sammlungs-

institutionen nehmen eine Doppelrolle ein, da sie zwar 

ihre Sammlung online öffentlich zugängig gestalten, aber 

auch selber Darsteller und Produzenten von Geschichte 

werden. Digitale Repräsentationen von analogen 

Originalen sind perspektivisch angefertigt, zur Erfüllung 

spezifischer Funktionen.

I. Welche Überzeugungen (Beliefs) tragen 

(angehende) Lehrer:innen bezüglich des historischen 

Lehren und Lernens mit digitalen Quellensammlungen 

(im Raum Leipzig/Sachsen) in sich?

II. Welche kognitiven Wissensbestände tragen 

sächsische (angehende) Lehrkräfte zu digitalen 

Sammlungen im Spiegel der Digitalisierung im 

Geschichtsunterricht in sich?

III. Gibt es Änderung der Professionalitäts-

komponenten nach einem Theorie-Praxis-Transfer 

auf Ebene der schulischen Praxis der Lehrer:innen?
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0

10

20

30

40

50

60

70

80

A B

C

D

E

F

G

A „Digitale Medien erweitern den 

Handlungsspielraum bei Unterrichts-

situationen.“

B „Bei richtigem Einsatz machen neue 

technische Möglichkeiten den Unterricht 

besser.“

C „Der Einsatz digitaler Medien kann den 

Lernerfolg bei Schülern positiv beeinflussen.“

D „Ich habe nicht vor, digitale Medien in 

meinem Unterricht einzubinden.“

E „Es fällt mir schwer, mich auf technische 

Neuerungen einzustellen.“

F „Insbesondere von Referendar:innen und 

jüngeren Lehrkräften erwarte ich eine hohe 

Medienkompetenz.

G „Der Besuch von Seminaren zum Einsatz 

digitaler Medien im Unterricht sollte 

im Lehramtsstudium verpflichtend sein.“

Digital History

Digitalisierung im Geschichtsunterricht

Wissen

Quantitativ: Fragebogen (pre, post)

Qualitativ: teiloffener Interviewleitfaden

Setting: fachspezifische Fortbildung

Überzeugungen


